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Es bewegt mich immer wieder, wenn bei der 
Eucharistiefeier im Hochgebet die Worte 
gesprochen werden: „Öffne unsere Augen für jede 
Not. Gib uns das rechte Wort, wenn Menschen 
Trost und Rat suchen. Hilf uns zur rechten Tat, 
wo Menschen uns brauchen.“

Was ist Not? Mutter Teresa hat einmal junge 
Menschen gefragt: „Kennt ihr die Armen in eurer 
Stadt?“ Eine Frage, die an uns alle gerichtet ist. 
Manchmal ist es so, dass das Leid und Elend in 
der globalen Welt thematisiert wird. Doch wie ist 
es mit Blick auf die Not und die Unterstützung im 
eigenen Lebensumfeld?

Traditionell begehen wir im Herbst den Caritas-
Sonntag, und in diesen Tagen wird auch unser 
Aufruf mit der Bitte um Spenden für die Caritas 
wieder in der Stadt verteilt. Worum geht es dabei? 
Regelmäßig klingeln hilfesuchende Menschen an 
der Tür des Pfarrhauses, fragen im Pfarrbüro nach 
Hilfe an. Es sind ganz unterschiedliche Situa-
tionen, warum Menschen in Notlagen geraten, 
warum ihr Leben so geworden ist, dass sie alleine 
nicht mehr zurecht kommen oder auch in ver-
schiedenste Abhängigkeiten geraten sind.

Herr, öffne unsere Augen!
Ich finde es wichtig, mit diesen Menschen ins 
Gespräch zu kommen, sie mehr zu verstehen, ihre 
menschliche Würde in der Not, im Elend, in ihren 
Verstrickungen zu erkennen und wahrzunehmen.
Dankbar sind wir da, dass uns vor Ort und regio-
nal die Vertreter der Caritas  professionelle Hilfe 
anbieten, und Beratungsgespäche und -dienste 
übernehmen, um uns dann wieder zurückzu
melden, wie konkret geholfen werden kann.

Dass wir als Kirchengemeinde unseren Kirchen
patron St. Martin vor Augen haben, der ent-
schieden und entschlossen gehandelt hat, das ist 
Stachel und Ansporn für uns zugleich. Dankbar 
bin ich auch für die vielen, die ihr Herz öffnen, 
uns Spenden geben, damit so Gutes getan und 
bedürftigen Menschen geholfen werden kann. 
Das ermutigt, weil Hilfe nicht einfach zu einem 
Schlusspunkt kommt.

Sonntag, Gottesdienst, 
volles Haus, viele junge 
Leute, ein buntes Bild 
auf dem diesjährigen 
KjG-Zeltlager. So könnte 
es jeden Sonntag sein! Es 
müssten nur immer alle 
hingehen. Die Martins
kirche wäre jedenfalls 
groß genug dafür.

Wie viel Gemeinschaft, 
wie viel Nachdenklich-
keit ein gemeinsamer 
Sonntagsgottesdienst 
erzeugen kann, haben 
jedenfalls die Kinder, die 
Teamer und die Verwand-
ten beim Besuchstag 
Anfang August in Häber-
lings erfahren. 
     Foto: Tobias Schramm

Ihr Pfarrer
Karl Erzberger
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Ansprechpartner

SWR fragt uns: Woran glaubt Ihr?

Aufbruch – ins neue Schuljahr

Hans Maier in Mooshausen
„Was bleibt von 1968?“ Zu diesem The-
ma spricht Professor Hans Maier am 
Samstag, 8. September, um 10 Uhr im 
Pfarrhaus Mooshausen. Der frühere 
Inhaber des Münchner Guardini-Lehr-
stuhls zieht nach 50 Jahren eine Bilanz. 

Pfarrbüro:
Gabi Hellmann, Ulrike Harzenetter, 
Helge Reich
Marienplatz 5, 88299 Leutkirch
Telefon: 07561- 848 95 70 
Fax: 07561 - 848 95 79
Mail: pfarrbuero@leutekirche.de
 
Pfarrer Karl Erzberger
Telefon: 848 95 70
Mail: k.erzberger@leutekirche.de
 

Pastoralreferent Benjamin Sigg
Telefon: 848 95 76
Mail: b.sigg@leutekirche.de
 
Pastoralreferentin Katrin Kegreiß
Telefon: 848 95 75
Mail: k.kegreiss@leutekirche.de
 
Regionalkantor Franz Günthner
Telefon: 913 850
Mail: f.guenthner@leutekirche.de

Mesner Stefan Aumann
Telefon: 0151-12 91 34 83
 
Kirchenpfleger Achim Reißner 
Büro: Marienplatz 17
Telefon: 987 732
Mail: a.reissner@leutekirche.de  
 
Ökumenische Hospizgruppe 
Ulrike Butscher
Mobil: 0176-22749416

Das Kinder & Familienzentrum St. 
Vincenz lädt zum ersten Leutkircher 
„Schenktag“ ein. Am Samstag, 29. 
September, öffnet das Katholische 
Gemeindehaus am Oberen Graben dazu 
seine Türen. Von 09.30 - 10.30 Uhr kann 
jeder guterhaltene und funktionstüchti-
ge Gegenstände wie Bücher, Spielzeug, 
CD´s, DVD´s, Kleidung, Taschen, Büro-
artikel sowie Geschirr und Haushalts-
waren und vieles mehr zum Verschen-
ken abgeben. Es darf gebracht werden, 
was eine Person mit zwei Armen tragen 
kann. Sofas gehören beispielsweise 
nicht dazu.

Alle Waren werden bei der Annahme 
geprüft und werden dann nach The-
men auf Tischen sortiert. Von 11.00 - 
12.30 Uhr beginnt dann das eigentliche 
„Schenken“. Denn nun dürfen alle Inte-
ressierten (ob sie zuvor was geschenkt 
haben oder nicht) durch das Gemeinde-
haus schlendern und an den Tischen die 
Gegenstände mitnehmen, die sie gerne 
hätten. 

„Aufbruch“ lautet das Thema des Jugendgottesdienstes am 
Samstag, 15. September, um 18.30 Uhr in St. Martin. Jugend-
liche erzählen, wo sie ihre Zelte aufgeschlagen haben und 
fragen, wohin sie aufbrechen. Diesen Aufbruch stellen sie un-
ter den Segen Gottes.

Musikalisch wird der Gottesdienst vom Ensemble Vokal ge-
staltet. Vorbereitet wird er von Romfahrern, Zela-Teamern, 
KjGlern und wer sonst noch aktiv ist in der Gemeinde. Ein-
geladen sind alle Jugendlichen sowie Ehemalige aus den Ju-
gendgruppen. Im Anschluss spielt im Gemeindehaus „spur1“.

Schenktag in St. Vincenz

Woran glauben Christen? Wie leben sie 
ihren Glauben? Wie wirken sie in der 
Welt? Diese Fragen will ein Team des 
SWR in drei Mal 15 Minuten im Schul-
fernsehen beantworten. Und schaut 
sich dazu das Gemeindeleben von St. 
Martin in Leutkirch an!

Gedreht wird unter anderem in der 
Martinskirche: beim Jugendgottesdienst 
am Samstag, 15. September, sowie beim 
Sonntagsgottesdienst am 23. Septem-
ber. Hinzu kommen Aufnahmen im 

IN DER GALLUSKAPELLE ist am Sonntag, 30. September, 
um 17.00 Uhr die „Missa Festiva“ von John Leavitt zu hö-
ren. Es singen die Geschwister Göppel aus Maria Steinbach 
sowie die Geschwister Sommer und Schmid aus Leutkirch 
unter der Leitung von Christian Schmid. Außerdem auf 
dem Programm: Gospels und geistliche Kompositionen von 
John Rutter.

Chillix oder bei KjG-Gruppen. Bei den 
Recherchen in Leutkirch steht nämlich 
die Jugendarbeit im Vordergrund. 

Worum es sonst noch bei der Nachfol-
ge Christi geht, darüber wird von dem 
SWR-Team aus Städten wie Tübingen, 
Pegau bei Leipzig und Wittenberg be-
richtet. Anschauen sollen sich das spä-
ter Schülerinnen und Schüler, die den 
Ethikunterricht besuchen und selber 
keiner oder einer anderen Religion an-
gehören. 

GLANZVOLL STATT VERSTAUBT 
präsentiert sich die Kirche St. Martin 
wieder seit Mitte August. Die Apostel 
Jakobus und Andreas bekamen auf 
ihren Sockeln Besuch von Lukas Me
nig und Jonas Hilsenbeck, die bei der 
jährlichen Kirchenputzete die wag-
halsigeren Aufgaben übernommen 
hatten. Vier Männer und vier Frauen 
sorgten insgesamt fünf Tage lang 
dafür, dass die Kirche in alter Frische 
erstrahlt. Foto: Karl-Heinz Schweigert
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Martinus folgen: Pilgerreise nach Tours

„Lebendig Gottesdienst feiern“

Die Katholische Kirchengemeinde St. 
Martin sucht für die Kapelle St. Frido-
lin in Wielazhofen zum 1. Januar 2019 
einen Mesner oder eine Mesnerin. Die 
Aufgabe kann auch im Team wahr
genommen werden. Weitere Informati-
onen dazu gibt es im Pfarramt in Leut-
kirch.

Das Dekanat Allgäu-Oberschwaben lädt 
am 10. Oktober zur Seniorenwallfahrt 
zur ehemaligen Reichsabtei Ochsen-
hausen. Auf dem Programm stehen ein 
Gottesdienst in der Klosterkirche sowie 
Kaffee im Gasthof Adler. Wer mitfahren 
will, kann sich bis spätestens 17. Sep-
tember im Pfarrbüro anmelden. 

Wielazhofen: Mesner gesucht Seniorenwallfahrt im Oktober

Anlässlich des Jubiläums 500 Jahre 
Kirche St. Martin in Leutkirch möchten 
wir uns im Jubiläumsjahr 2019 bei der 
Pilgerreise auf die Spuren des heiligen 
Martin an seine wichtige Wirkungsorte 
nach Frankreich begeben. Diese Pilger-
reise mit der Firma Heine und in geistli-
cher Begleitung von Pfarrer i.R. Ludwig 

Werkstatttag für alle, die Kinder- und 
Familiengottesdienste gestalten oder 
sich dafür interessieren: Am Samstag, 
22. September, von 9.30 Uhr bis 17.30 
Uhr gibt Peter Gorges, Bühnencoach 
und Sprechpädagoge aus Stuttgart, 
konkrete Hilfestellungen für lebendige 
Auftritte. 

Geübt werden Situationen aus Fa
milien- oder Kindergottesdiensten. Teil-

Endraß aus Niederwangen und Pfarrer 
Karl Erzberger in der Woche nach Fron-
leichnam vom 24. Juni bis zum 29. Juni 
2019 führt unter anderem nach Nevers, 
Tours, Ligugé, Candes und auf der Rück-
fahrt an ein Loire-Schloss.
Nähere Informationen zur Anmeldung 
folgen.

unsere neu Getauften:
Bruna und Marta  Kimmerle	 getauft am 18.08.
Carla Kraus		  getauft am 19.08.
Eliah und Jonah Pflug		  getauft am 19.08.
Lara Baumgardt		  getauft am 19.08.

unsere Verstorbenen:
13.07.	 Dr. Hans Werner
28.07. 	Martin Reutlinger
01.08. 	Emanuel Kegreiß
04.08. 	Maria Salzgeber
04.08. 	Dusanka Adamovic
08.08. 	Stefan Meusburger
12.08. 	Gertrud Szydlowski
17.08. 	Heinrich Andrinet
18.08. 	Markus Dieing
20.08. 	Edeltraud König
26.08. 	Eleonore Mayer

Gedächtnis für die Verstorbenen
05.09.	 Max Drexler jun., Luise Kluftinger m. A., Gisela	
	 Kluftinger und Julian, Fam. Haggenmüller m. A., 	
	 Klara Küchle
06.09.	 Hans Striebel und Verstorbene der Fam. Striebel 	
	 und Golder, Roswitha Weber
08.09. 	Theresia und Josef Altenried m. A., Seraphine Neher
	 m. A., Agnes Pfeffer, Maria Mayer, Hermann Schiller, 
	 Adelheid und Dr. Franz Schneider, Rita Bareth
10.09.	 Anton und Alice Blessing, Paula Grimm und Eltern
12.09.	 Maria Baumgärtner, Maria Missel, 
	 Maria Magdalena Sauter
13.09.	 Hans Striebel und Verstorbene der Fam. Striebel 	
	 und Golder, Chrysostomus Zodel, 
	 Gerhard Schönwald
15.09.	 Xaver Schäffeler, Erich Angele, Helmut Romer, Wally 
	 Hoch und Mina Vogel
17.09.	 Rita Bareth
18.09.	 Maria und Albert Kondziella m. A.
19.09.	 Hermann Grupp
20.09.	 Hans Striebel und Verstorbene der Fam. Striebel 	
	 und Golder, Josef Mößle m. A.,
22.09.	 Josef Rusnak m. A., Anton und Theresia Lau, Klara 	
	 Küchle, Hans Engst
23.09. 	Mailand: Josef Gronmaier
25.09.	 Johann Warwas mit verst. Eltern und 
	 Geschwistern
27.09.	 Hans Striebel und Verstorbene der Fam. Striebel 	
	 und Golder, Robert Ertel, Viktoria Merk
29.09.	 Xaver Schäffeler, Hermann Schiller, Martin Prestel 	
	 und Bertha Nuding, Rita Bareth, Berta und Baptist 
	 Hanser, Saskia Bröckel
04.10.	 Hans Striebel und Verstorbene der Fam. Striebel 	
	 und Golder, Klara Küchle
06.10.	 Theresia und Josef Altenried m. A., Josefine Jäckle, 	
	 Ida und Oskar Sommer, Franz Braun, Fam. Boos 	
	 und Schwenk, Johanna und Anton Maier

DINOLAND IN ST. JOSEPH: Katharina Bitterwolf, Auszubildende im Kinder
garten St. Joseph, hat im Januar die „Großen“ gefragt, welches Projekt sie 
gerne gestalten wollen. Heraus kam: „Dinos“. Von da ab waren alle Kinder mit 
Begeisterung dabei. Selbstbestimmt, selbstgetont, selbstgeknetet, gemalt, ge-
staltet, entstanden Vulkane, Meere, Urwald, Wüste. Die Jungen und Mädchen 
brachten auch ihr eigenes Wissen über Urzeit-Lebewesen mit: Wer Pflanzen-
fresser war und wer fliegen konnte. Am Schluss entstand ein ganzes „Dino-
land“ zum Besichtigen. Aber Vorsicht: „Nicht die Wege verlassen!“

nehmerinnen und Teilnehmer können 
dafür Texte oder Passagen aus Gottes-
diensten mitbringen, die sie besonders 
gelungen fanden oder mit denen sie 
sich besonders schwer getan haben. 

Organisiert wird der Tag von Pastoral
referentin Kathrin Kegreiß. Ort: Bi-
schof-Moser-Haus. Die Teilnahme ist 
für Mitglieder der Martinsgemeinde 
kostenlos. 



Der Kirche ein Gesicht geben

Was glaubst du?

Anita Gretz ist 63 Jahre jung und von Beruf Familienmanagerin. Sie meint 
damit: gelernte Erzieherin, Mutter von vier Kindern und Großmutter von 
vier Enkeln. Sie malt, und jeder kennt die Blumenteppiche, die sie in Kir-
chen gestaltet. Für den Caritas-Helferkreis St. Martin ist sie als geistliche 
Begleiterin tätig. In Mailand und Tautenhofen sowie im Carl-Joseph leitet 
sie Wortgottesdienste. 

1.	An was glaubst du?
Ich glaube an den dreifaltigen Gott, 
der die reine Liebe ist. Er ist in je-
dem Menschen verankert, denn jeder 
Mensch ist mit all seinen persönlichen 
Begabungen ein Geschenk Gottes an 
diese Welt. So glaube ich, dass die Lie-
be stärker ist als alles Böse, das ver-
sucht, die Welt zu zerstören.

2.	Was bringt es, Christ zu sein?
In einer christlichen Gemeinschaft zu 
sein, ist für mich wichtig, weil ich da-
durch immer wieder die Frohbotschaft 
Jesu höre, mein Leben danach aus-
richten kann und in der Eucharistie 
Stärkung und Kraft für den Alltag be-
komme.

3.	Dein Traum von Kirche?
Ich träume davon, dass alle christ-
lichen Konfessionen gemeinsam die 
Botschaft Jesu, diese Botschaft der 
Liebe, in die Welt tragen, und dass 
durch uns Christen diese Botschaft 
Hand und Fuß bekommt. 

4.	Dein Traum vom Leben?
Ich träume von einem Leben in welt-

weitem Frieden, in dem der Egoismus 
besiegt ist. Ein Leben in dem mit der 
Schöpfung achtsam umgegangen wird 
und überall die Würde des Menschen 
geachtet wird.

5. Was macht dir Mut?
Dass ich immer wieder Menschen be-
gegne, die die Liebe leben, beispiels-
weise in der caritativen Arbeit oder in 
den Familien und Betreuungseinrich-
tungen für Kinder, Jugendliche oder 
alte Menschen. 

6.	Was schätzt du bei deinen 
Freunden am meisten?
Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit.

7.	Dein Lieblingsbuch? -film? -lied?
Das Neue Testament. Daraus lasse ich 
seit 30 Jahren wöchentlich zusammen 
mit sechs bis acht Frauen das Evan-
gelium durch „Bibelteilen“ in mein 
Leben sprechen. Außerdem lese ich 
täglich aus dem Büchlein „Ich bin bei 
dir“ von Sarah Young. Einer meiner 
Lieblingsfilme ist „Sommerschnee“. 
Mein Lieblingslied: „Oifach leaba“ von 
Franz Wohlfahrt.

Anita Gretz

28 von 70.000
Leutkirch hat schon viele Ministranten. 
Rom hat mehr ... 70.000 waren Anfang 
August für fünf Tage rings um den 
Petersdom versammelt, darunter 28 aus 
Leutkirch. Sie erlebten heiße Tage, mit 
Papst Franziskus, mit Gottesdiensten, 
mit Ausflug zum Meer. Beeindruckend 
war das Gefühl, Teil einer so großen 
Gruppe zu sein, die in Kirchen und weit 
darüber hinaus ehrenamtlich tätig ist. 
Die Begeisterung über die internatio-
nale Ministrantenwallfahrt war daher 
groß. Am Ende waren sich alle einig: 
Jeder Mini muss einmal in Rom gewe-
sen sein. Die Leutkircher Minis wurden 
dabei von Svenja Banhardt, Stefanie 
Braun, Verena Lichtensteiger, Michael 
Burger und Benjamin Sigg begleitet.

8. Was würdest du als Erstes 
abschaffen? 
Die Waffenproduktion und die Pro-
duktion von Gewaltfilmen und media-
len Kampfspielen. 

9. Was würdest du gerne einführen? 
Es ist mir ein großes Anliegen, dass 
die Familienarbeit als wertvoll einge-
stuft wird und als Beruf anerkannt 
wird und entsprechend entlohnt wür-
de und auch der Frau oder dem Mann 
später eine angemessene Rente zu-
stehen würde. Außerdem sollten die 
Frauen nun endlich in allen Bereichen 
gleichberechtigt sein und gleichwertig 
bezahlt werden. 

10. Eine Person, die dich begeistert: 
Papst Franziskus mit seiner Art, den 
Menschen in Liebe zu begegnen.

11. Drei Wörter, die dir wichtig sind:
Ehrlichkeit, Freude, Leichtigkeit

12. Was lässt dein Herz 
höher schlagen? 
Ich verspüre ein Glücksgefühl, wenn 
ich dazu beigetragen habe, dass 
Menschen, ob groß oder klein, alt 
oder jung, glücklich sind. Außerdem 
empfinde ich ein tiefes Glück, wenn 
ich die Wunder der Schöpfung be-
trachte: ein neugeborenes Kind, einen 
Sonnenuntergang am Meer oder die 
Vielfalt der Tiere und Pflanzen. 

Die Leutkircher Minis in Rom. Da muss man einfach mal gewesen sein.     Foto: Jonathan Zugmair 



Was uns bewegt

Wo passiert „Caritas“ in unserer Kirchengemeinde? Eine, die darüber genau Aus-
kunft geben kann, ist Helge Reich. Sie leitet den Caritas-Helferkreis, ist im Sozial
ausschuss tätig. Caritas, tätige Nächstenliebe, heißt für sie und ihre Frauen vom 
Helferkreis: Zupacken, wo sie gebraucht werden. Ohne viel zu fragen, was für sie 
dabei herausspringt. Schön ist es, wenn ab und zu mal jemand Danke dafür sagt. 

Sie stehen für  das Team 
des Leutkircher 
Caritas-Zentrums: 
Sekretärin Lucia Sigg und 
Sozialpädagogin Ramo-
na Wiest. Im Umfeld der 
Martinskirche gibt es 
damit Ansprechpartner 
in den Bereichen Familie, 
Soziales, Migration oder 
Sucht. Hinzu kommen 
das Kinder- & Familien
zentrum St. Vincenz sowie 
das Pfarrhaus selber als 
Anlaufstellen. Das zeigt: 
Caritas gehört zum Wesen 
der Kirche, nicht zur Aus-
stattung.        Fotos: khs

Mit über 600.000 An-
gestellten und 500.000 
ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern 
ist „die Caritas“ heute in 
Einrichtungen des Ge-
sundheitswesens, der 
Kinder-, Jugend-, Sucht- 
und Behindertenhilfe der 
größte Wohlfahrtsverband 
in Deutschland. In der Di-
özese Rottenburg wurde 
der Verband vor genau 
100 Jahren gegründet, am 
15. Juli 1918, gut 20 Jah-
re nach der Entstehung 
des Dachverbandes 1897 
im Kaiserreich mit Pfarrer 
Lorenz Werthmann. Das 
Ziel war die Vereinigung 
der katholischen Hilfs
angebote zum Schutz der 
Menschenwürde und zur 
Stärkung der Solidarität. 

In der Pfarrgemeinde St. 
Martin Leutkirch bedeu-
tet Caritas: Es gibt den 
Besuchsdienst des Hel-

ferkreises, die Kleider
stelle und den Tafel
laden, der unterstützt 
wird. Hilfesuchende, die 
im Pfarrhaus vorspre-
chen, erhalten Beratung 
und Unterstützung, in 
enger Abstimmung mit 
dem Caritas-Zentrum am 
Marienplatz 11 gegen-
über dem Haupteingang 
der Martinskirche. Dort 
sind weitere Angebote die 
Schwangerschafts- und 
Suchtberatung sowie die 
Psychologische Familien- 
und Lebensberatung. Bei 
größeren Anliegen wird 
zur Entscheidung zudem 
der Sozialausschuss ein-
berufen. 

Bei allem, so Pfarrer Karl 
Erzberger, „ist zu spüren, 
wo ist Not und wo kann 
man helfen. Dabei sieht 
man vielen Menschen  die 
Armut nicht auf den ers-
ten Blick an“. Generell soll 

September: Caritasmonat

Zupacken, wo man gebraucht wird

die Unterstützung, die 
auch Grenzen hat, nach 
dem Leitbild des Kirchen-
patrons Martin langfristig 
zur Selbsthilfe führen.  

Seit gut einem Jahr ge-
hört St. Martin der „Stif-
tung Kinderchancen All-
gäu“ unter dem Dach der 
Caritas Bodensee-Ober-
schwaben an. Deren 

Anliegen  ist es, „jedem 
Kind in unserer Region 
eine Chance zu geben, 
seine Potenziale unab-
hängig von der sozialen 
Herkunft zu entfalten“. 
Gerade Kindern in Fami-
lien, denen es monatlich 
gerade zum Nötigsten 
reicht, soll der Zugang zu 
Musik, Kultur und Sport 
ermöglicht werden. Bei-
spielhaft hierzu wurde mit 
„Lesewelten“ ein Vorlese- 
Angebot durch Ehrenamt-
liche in Kindergärten und 
Grundschulen geschaffen. 

Als „Chancenschenker“ 
hat sich auch das Katho-
lische Kinder & Familien
zentrum St. Vincenz ein-
gebracht, um Kindern 
etwa die Teilnahme am 
Musikunterricht oder 
Sportverein zu ermögli-
chen. Über das Programm 
„Ponte“ (zu deutsch: 
Brücke) werden zudem 
die Eltern in Erziehungs
fragen gestärkt.

Mit der Aktion „Kinder
armut wohnt neben-
an“ setzt auch die 
Caritas der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart zum 
100-jährigen Jubiläum  
den Schwerpunkt auf die 
Unterstützung für Famili-
en in Not.

Die Caritas hilft Men-
schen unabhängig von 
Herkunft, Hautfarbe oder 
Religion. Dass diese Hilfe 
ohne Geld nicht zu ver-
wirklichen ist, versteht 
sich von selbst. Der Dank 
gilt daher neben den Hel-
fern auch den Spendern, 
„die ihr Herz öffnen und 
deren große und klei-
ne Beiträge allesamt den 
Menschen zugutekom-
men“, wie Pfarrer Erzbe-
rger betont. Die nächste 
Caritas-Sammlung ist vom 
22. bis 30. September, der 
Caritas-Gottesdienst ist 
in der Martinskirche am 
Sonntag, 23. September. 
      Karl-Heinz Schweigert

Caritas ist zuallererst nicht eine kirchliche Instituti-
on, sondern ein Wesensmerkmal von Christen. Cari-
tas bedeutet: tätige Nächstenliebe. Beim Nachbarn, 
in der Gemeinde, und wenn größere Strukturen be-
nötigt werden, auch über den Verband. Das nennt 
man Subsidiarität.



Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Montag		  09.00 Uhr (Marktmesse) 
Dienstag		  09.00 Uhr
Mittwoch		  09.00 Uhr (5.9. Frauenmesse)
Donnerstag		 19.00 Uhr
Samstag		  18.30 Uhr (Vorabendmesse)
Sonntag		  10.15 Uhr

Besondere Gottesdienste
11.09.		  07.45 Uhr  Einführungsgottesdienst 
			     Klasse 5 Aula Realschule
		  07.45 Uhr  Schulanfangsgottesdienst der 
			     weiterführenden Schulen in 
			     der Dreifaltigkeitsskirche
13.09.		  09.00 Uhr  Einschulungsgottesdienst 
			     GMS in St. Martin
		  14.00 Uhr  Einschulungsgottesdienst 
			     Oberer Graben in St. Martin
15.09.		  18.30 Uhr  Jugendgottesdienst 

Kinderkirche 
Sonntag   16.09.		  10.15 Uhr 
Sonntag   30.09.		  10.15 Uhr 

Beichte
Donnerstag, 13.09. 18.15 Uhr bis 18.45 Uhr
Samstag, 29.09., 16.00 bis 17.00 Uhr

Regelmäßiger Rosenkranz:
Sonntag bis Freitag	18.15 Uhr; Samstag 17.45 Uhr
Rosenkranz entfällt am Samstag, 15.09.

Regina Pacis
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag 		  11.30 Uhr
Mittwoch		  19.00 Uhr
Donnerstag		 07.45 Uhr
Freitag		  19.00 Uhr
Samstag 		  07.45 Uhr
Besondere Gottesdienste
Samstag, 08.09. 10.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 09.09. 17.00 Uhr Segensfeier zum 
Neuanfang für Schüler, Lehrer, Eltern und alle, die 
neu beginnen
Dienstag, 11.09., 19.30 Uhr Hl. Messe – Beginn der 
Radioexerzitien – geänderte Gottesdienstzeiten bis 
Sa., 15.09.
Mittwoch, 12.09., 09.00 Uhr Hl. Messe 
Donnerstag, 13.09., 19.30 Uhr Hl. Messe 
Freitag, 14.09., 09.00 Uhr Hl. Messe 
Samstag, 15.09., 09.00 Uhr Hl. Messe

Kirche an vielen Orten

Hauskapelle Carl-Joseph
Gottesdienste 
Sonntag 	 02.09.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 07.09.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 09.09.	 10.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Freitag	 14.09.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 16.09.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 21.09.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 23.09.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 28.09.	 10.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 30.09.	 10.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Freitag	 05.10.	 10.00 Uhr	 Messfeier

Filialgemeinden
Adrazhofen – St. Fridolin
Freitag	 14.09.	 19.30 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 30.09.	 19.30 Uhr	 Messfeier

Mailand – St. Stephanus
Sonntag	 02.09.	 09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 09.09.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 16.09.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 23.09.	 09.00 Uhr	 Messfeier mit Taufe 
Sonntag	 30.09.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 07.10.	 09.00 Uhr	 Messfeier

Tautenhofen – St. Silvester
Sonntag	 02.09.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 09.09.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 16.09.	 09.00 Uhr	 Messfeier 
Sonntag	 23.09.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 30.09.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 07.10.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Rosenkranz	jeden Montag um	 19.00 Uhr

Wielazhofen – St. Antonius
Freitag	 20.09.	 19.30 Uhr	 Messfeier

Gottesdienstpläne der Region im Internet
www.leutekirche.drs.de
www.haus-regina-pacis.de
www.se-alpenblick.drs.de
www.gottesberg.org

8.9.: Organistin aus Lucca
Giulia Biagetti aus Lucca 
spielt am Samstag, 8. Sep-
tember, 11.15 Uhr in St. 
Martin in der Orgelmatinee 
zur Marktzeit. „Un Viaggio 
Europeo“ ist das Programm 
der international renom-
mierten Domorganistin 
überschrieben. 

14.9.: Tanz „Zur Mitte“
Freitag, 14.09., 19 Uhr in 
der Galluskapelle: Medita-
tiver Tanz „Zur Mitte“. Leib 
und Seele in Bewegung 
bringen mit Rosemarie 
Gröber, München. 

Papst Franziskus im Kino
„Papst Franziskus – ein 
Mann des Wortes“: Der 
Film von Wim Wenders 
wird am Dienstag, 18.09., 
20.00 Uhr im Leutkircher 
Kino gezeigt. Es handelt 
sich um ein Dokuporträt, 
eine „Privataudienz fürs 
Publikum“ mit „beeindru-
ckendem Material, das 
beeindruckend in Sze-
ne gesetzt wird“, wie der 
SPIEGEL dazu schreibt. 

20.9.: Frauenbundausflug
Ein Ausflug des Katholi-
schen Frauenbundes Leut-
kirch und des Helferkrei-
ses führt am Donnerstag, 
20.09., nach Friedrichsha-
fen, mit Besuch des Schul-
museums und Impuls in der 
Stadtkirche St. Nikolaus. 
Beginn 12 Uhr, Rückkehr 
19 Uhr. Preis: 20 Euro. An-
meldung ab 10.09. bei Gabi 
Stratmann unter 07561 - 
3238. 

Gott! Was sonst?
„Gott! Was sonst?“ – Unter 
dieser Überschrift steht der 
49. Bibelkurs in Leutkirch. 
An sechs Abenden ab Don-
nerstag, 20.09., geht es auf 
Biblische Spurensuche. Ort 
ist jeweils das Bischof-Mo-
ser-Haus. 

Termine


